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… DIE ABDICHTUNG MIT EINEM WANNENABDICHTBAND?

Bin ich Fliesenleger 
oder was?

Die eigentliche Arbeit wird durch nachkommende Gewerke 

versteckt. Und vielleicht deshalb wurde in der Vergangenheit 

so nachlässig gearbeitet. Diese Zeiten sind sicherlich vorbei. 

Aber lies selbst und entscheide, ob du als Profi oder Pfuscher 

unterwegs sein wirst.

Was es mit dem schwächsten Glied einer Kette 

auf sich hat, liest du in diesem Bericht

Bild: anotherlover / thinkstock

W
annenabdichtung? Macht doch der Fliesenleger 

mit der Silikonfuge! Gut, dass dieser Irrglaube 

heute nur noch von wenigen Installateuren ge-

teilt wird, die off ensichtlich keine Angst davor haben, sich 

auf ein verdammt dünnes Eis zu begeben. Denn Fakt ist, was 

kluge Köpfe wie ihr als angehende Sanitärprofi s mit einer an-

spruchsvollen Berufsausbildung sicherlich schon längst wis-

sen: Silikon ist einzig und allein ein optischer Fugenfüller. 

Silikonfugen, die ja zur Kategorie der Wartungsfugen gehö-

ren, können durch die ständige Zug- und Druckbelastung an 

Elastizität verlieren und rissig werden. Folge ist dann: Wasser 

kann in die defekte Fuge einziehen, sich verteilen und an-

schließend im Mauerwerk bzw. unter der Wanne zu einem 

Wasserschaden führen. Was dies an Ärger und Stress bedeu-

tet, müssen wir euch nicht detailliert erläutern. Denn eins 

dürft e klar sein: Wenn Feuchtigkeit hohe Schäden verursacht, 

wird aus einem Traumbad ein regelrechter Albtraum.

SILIKON IST KEINE ABDICHTUNGSMASSNAHME
Durch das im Juli erfolgte Inkraft treten der neuen G DIN 

Norm 18534 sind die Anforderungen an die Abdichtung zwi-

schen Wanne und Baukörper nicht nur klar geregelt, sondern 

auch verschärft  worden. Damit wurde dem Mythos, die Sili-

konfuge sei eine Abdichtungsmaßnahme, nun auch offi  ziell 
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ein Ende bereitet. Daraus folgt, dass die Abdichtung mit hier-

für zulässigen Produkten wie zum Beispiel Wannenabdicht-

bändern durch die neue Norm Pfl icht geworden ist.

Dichtbänder verhindern, dass beim Versagen der Silikonfu-

ge das Wasser ungehindert unter die Wanne läuft , und tragen 

maßgeblich dazu bei, eine weitere Anforderung der neuen 

Norm zu erfüllen: Die Funktion der Abdichtung muss für die 

gesamte Dauer der Nutzung des Bauteils gewährleistet wer-

den. Die Anbringung von Dichtbändern ist Sache des Instal-

lateurs. Dass euch dies – ein wenig Übung vorausgesetzt – mit 

qualitativ hochwertigen Dichtbändern recht einfach fallen 

dürft e, zeigen wir später.

Wichtig aber auch: Die Abdichtung von Bade- und Dusch-

wannen sowie bodengleichen Duschen erfordert eine enge 

Kooperation der Gewerke SHK-Handwerker und Fliesenle-

ger mit dem Planer. Ihr solltet dies nicht als Stress interpre-

tieren, sondern als echte Herausforderung, um euer Talent 

als Teamworker unter Beweis zu stellen, der unter der Devise 

„Gemeinsam sind wir stark“ zusammen mit einem verwand-

ten Gewerk die jeweils beste Qualitätslösung für den Auft rag-

geber erarbeitet. Denn eins ist gewiss: So etwas spricht sich in 

der Branche schnell herum und ein hervorragend funktionie-

rendes Team aus SHK- und Fliesenleger-Handwerk wird oft  

und gerne im Doppelpack gebucht!

Dichtbänder zur Abdichtung der Wanne zur Wand können 

in fast allen Einbausituationen eingesetzt werden – egal, ob 

die Bade- oder Duschwanne mit einem Wannenträger oder 

einem Fußgestell montiert wird. Mithilfe spezieller Varianten 

(sogenannte 3D-Ecken) ist auch die Abdichtung bodengleich 

verfl iester Duschen zum Boden hin möglich.

ABDICHTUNG GEHÖRT ZUM WANNENEINBAU
Damit das Zusammenspiel von Installateur und Fliesenle-

ger perfekt funktioniert, muss der Installateur in einem ers-

ten Schritt die Wanne als Vorbereitung für den Fliesenleger 

DICTIONARY

schwächstes Glied in der Kette = weakest link of a chain

Abdichtungsband = caulking strip

Fliesenleger = fl oor tiler

Körperschall = impact sound

So kannst du dir den kompletten und normkonformen Aufbau vorstellen
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fachgerecht einbauen. Wird hier nachlässig gearbeitet und 

ist die Wanne nicht standstabil aufgestellt, kommt es zu Ver-

formungen oder Setzungen. Da der Fliesenleger nur an die 

bestehende Arbeit des Installateurs anknüpfen kann, bleibt 

ihm nur die Option, diesen auf die mangelhaft e Vorleistung 

hinzuweisen. Die Arbeitsbereiche Wanneneinbau und Ab-

dichtung sind also ganzheitlich zu betrachten: Das Ganze ist 

nur so gut wie das schwächste Glied in der Kette. Diesem 

Prinzip haben auch einige Hersteller von Sanitärlösungen 

mit entsprechenden Produktangeboten Rechnung getragen. 

So deckt zum Beispiel G Mepa das gesamte Spektrum der 

Wanneneinbautechnik mit Systemlösungen zur standsta-

bilen Aufstellung von Bade- und Duschwannen und deren 

Abdichtung komplett aus einer Hand ab und bietet überdies 

auch Duschrinnensysteme für bodengleich verfl ieste Du-

schen an.

BELEUCHTUNG DER SONDERFÄLLE
Einen Sonderfall stellt der Einbau superfl acher Duschwannen 

dar, die heute gerade nur noch 2,5 cm hoch sind. Lange Zeit 

galt der Einbau fl acher Duschwannen als recht problematisch 

– insbesondere bei ausgespartem Estrich. Vor allem die exak-

te Ausrichtung und Befestigung der Duschtasse erwies sich 

als zeitaufwendig und kostenintensiv, weil individuelle Son-

derlösungen erforderlich waren.

Dank der von Mepa entwickelten, mit stufenlos höhenver-

stellbaren Schraubfüßen ausgestatteten Montagerahmen-

Systeme gehören diese Probleme jedoch schon seit mehre-

ren Jahren der Vergangenheit an. Die Systeme sind auch für 

größere superfl ach konzipierte Duschen mit Einbauhöhen 

ab 55 mm einsetzbar und bieten den Vorteil, dass sämtliche 

Montageschritte frei zugänglich bequem von oben erfolgen 

können. Hierdurch wird ein präziser Einbau unter optima-

Schritt 2:

Das Abdichtband abschneiden und bitte 

nur mit dem im Lieferumfang enthaltenen 

Nahtroller gleichmäßig und mit festem Druck 

sauber an den Wannenrand anpressen 

Schritt 1:

Den Wannenrand müsst ihr mit dem beilie-

genden Reinigungstuch gründlich reinigen 

und entfetten. Den unteren Butylstreifen von 

der Innenseite des Abdichtbands dann an den 

Wannenrand faltenfrei ankleben und das Ab-

dichtband an den Ecken der Wanne spannungs-

frei herumführenB
ild

: M
ep

a

B
ild

: M
ep

a

G Hier bietet das SBZm E-Paper mehr Informationen. Infos zum E-Paper: www.sbz-monteur.de/epaper

 WIE FUNKTIONIERT EIGENTLICH… 



13SBZ Monteur  2017 | 12  

len Bedingungen sichergestellt. Ein Nivellieren durch Aus-

gleichsplatten erübrigt sich. Aufwendiges Schneiden ist nicht 

erforderlich. Dank stufenloser Längen-Verstellbarkeit ermög-

lichen die Montagerahmen eine exakte Anpassbarkeit an alle 

gängigen Duschgrößen. Die Höhenanpassung ist sogar ganz 

ohne Werkzeuge möglich.

„Und was ist mit den Füßen, wenn Leitungen im Weg liegen?“, 

werden sich einige von euch vielleicht fragen. Aber auch da-

für hat Mepa eine Lösung gefunden: Die Systeme sind mit 

Ecktraversen zur Verstellbarkeit des Eckfußes ausgestattet, so 

dass die ungehinderte Rohrinstallation nicht beeinträchtigt 

wird.

Beim Einbau eines Montagerahmens solltet ihr beachten, dass 

ein Abstand von mindestens 1 – 2 mm zum Wannenrand ein-

gehalten wird. Dies dient der Reduzierung der Körperschall-

übertragung. Aus gleichen Gründen ist auch die Anbringung 

von G Anti-Dröhn-Matten auf der Unterseite der Duschwan-

ne zu empfehlen.

QUALITÄT ERKENNEN
Das Marktangebot bei Dichtbändern ist inzwischen recht 

hoch. Vermeintliche Billiglösungen können sich allerdings als 

recht teuer erweisen, wenn die Qualität zu wünschen übrig 

lässt. Wer auf Nummer sicher gehen möchte, sollte sich auf je-

den Fall für ein Produkt entscheiden, für das eine Dichtheits-

prüfung eines neutralen Instituts vorliegt. Ganz wichtig ist 

eine hohe Elastizität der Abdichtfl äche. Butyldichtbänder im 

Vlies-Folienverbund wie zum Beispiel Aquaproof von Mepa 

erfüllen diese Anforderungen in der Regel sehr gut. Sie kön-

nen an die unterschiedlichen Radien aller gängigen Dusch- 

und Badewannen optimal angepasst werden. Besonders 

komfortabel ist dies im etwas schwieriger abzudichtenden 

Schritt 4:

Den Schalldämmstreifen dann sauber und 

gerade auf den unteren selbstklebenden 

Butylstreifen des Abdichtbands anbringen

Schritt 3:

Für die Montage eines Schalldämmstreifens 

müsst ihr den unteren Schutzfolienstreifen auf 

der Außenseite des Abdichtbands abziehen B
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Eckbereich, wo die Anbringung eines Dichtban-

des mit niedriger Elastizität doch recht kniffl  ig 

sein kann. Aquaproof punktet hier mit einer 

ganz besonderen Stärke: Ganz ohne aufwendige 

Ausformung von Quetschfalten ermöglicht das 

Dichtband auch in der Ecke eine spannungsfreie 

und passgenaue Abdichtung der Wanne zum 

Baukörper.
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Schritt 6:

Danach bitte den oberen breiten Schutzfolienstreifen auf 

der Rückseite des Abdichtbands langsam und gleichmä-

ßig in der Ecke beginnend abziehen und faltenfrei mit der 

Hand an die Wand andrücken 

Schritt 7:

In den Ecken zuerst gut andrücken. Hier zeigt 

das Aquaproof-Abdichtband, wie vorteilhaft 

seine Dehnbarkeit ist. Auf die Ausformung von 

Quetschfalten könnt ihr daher verzichten 

Schritt 5:

Die Wand ist idealerweise mit einer ersten 

Verbundabdichtungsschicht vorbereitet. 

Jetzt könnt ihr den Wannenkörper setzen 

und montieren
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Das Wannenabdichtband wird mit einem Nahtroller für die 

Anbringung am Wannenrand geliefert und ist wahlweise ein-

zeln oder in der Angebotsform Aquaproof Typ II als Kom-

plettlösung zusammen mit einem Schalldämmstreifen und 

einem Fliesentrennstreifen im Paketangebot erhältlich. Wäh-

rend der Schalldämmstreifen unverzichtbar für die schall-

dämmende Montage zwischen Wannenrand und Baukör-

per nach G DIN 4109 ist, wird der Fliesentrennstreifen zur 

schalldämmenden Montage zwischen Fliese und Wannen-

rand angebracht. ■

FILM ZUM THEMA

Wissenswertes 

darüber auch in 

einem G Video
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Schritt 8:

Den Fliesentrennstreifen einfach oben auf 

den Wannenrand ankleben. Nun kann der 

Fliesenleger die zweite Abdichtungsschicht 

aufbringen und anschließend fl iesen 

Schritt 9:

Die Fliesen werden auf den Fliesentrennstreifen 

aufgesetzt. Nach dem Fliesen wird der Fliesen-

trennstreifen entfernt, in die entstandene 

Fuge eine Fliesenrundschnur eingelegt und 

anschließend mit Sanitärsilikon ausgefugt 

G Hier bietet das SBZm E-Paper mehr Informationen. Infos zum E-Paper: www.sbz-monteur.de/epaper

G www.sbz-monteur.de ➔ Das Heft ➔ Filme zum Heft



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 300% \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e5c4f5e55663e793a3001901a8fc775355b5090ae4ef653d190014ee553ca901a8fc756e072797f5153d15e03300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc87a25e55986f793a3001901a904e96fb5b5090f54ef650b390014ee553ca57287db2969b7db28def4e0a767c5e03300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for on-screen display, e-mail, and the Internet.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020d654ba740020d45cc2dc002c0020c804c7900020ba54c77c002c0020c778d130b137c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor weergave op een beeldscherm, e-mail en internet. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks true
      /IncludeHyperlinks true
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [566.929 802.205]
>> setpagedevice


